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hen dem Thema „Dıie Kırche autbauen“ (Doing WG verwendet. Die Zahl der ıIn der VO der Amıty Foun-
z00d Job of bulldıng the Church). Von dieser Veran- datiıon betriebenen Druckereı ın Nanyıng gedruckten Bı-
staltung werden HCUG Impulse autf dem Weg A Kırchen- beln beläuft sıch gegenwärtig auf Miıllionen. Neben der
werdung Eerwartel Übersetzung In Umgangschinesıisch oıbt ıne Reihe VO

D)as zahlenmäßıge Wachstum der protestantischen Christen Ausgaben In verschiedenen Dıalekten. Diıe Zahl der DPa-
hält ungemindert Ile WEeIl Tage werden dreı Kırchen SLOren gegenwärtig sınd gerade 1000 Ptarrer 1mM Dıienst,
eröffnet, VO denen eın Drittel Neubauten und die übrı1- VO denen die meılsten schon recht alt sınd reicht be]
CN renovıerte Kırchenbauten sınd. Daneben oıbt noch weıtem nıcht AaUuUs, die Miıllıonen protestantische
Zehntausende VO Treffpunkten, Christen sıch ZAUW Gläubige betreuen. Gegenwärtig o1bt 153 theolog1-
Gebet un: Bıbellesen zusammentinden. Seıtens des OC sche Ausbildungsstätten tür Pfarrer/innen, VO denen
werden diese Gruppen, manchmal auch Hauskirchen g - ber 1U  — die theologische Hochschule Nanyıng über eiınen
NnNT, VO Pftarrern besucht. Be1 den Gottesdiensten In akademıiısch qualifizierten Lehrkörper verfügt.
den Treffpunkten werden Bıbeln und Gesangbücher des Georg Ewvers

Kurzinformationen
Seine 52 Auslandsreise tührte Papst Johannes Paul Il nach szentTY. Dessen Leichnam WAar TSLT VO  S wenıgen Oonaten
Polen un Ungarn nach Esztergom überführt worden. Die Tatsache, da{ß

sıch der Papst unmıiıttelbar nach selıner Ankunft In UngarnBeım Auftenthalt des Papstes In seinem Heıimatland VO das rab Miındszentys begab, wurde auch als Anerken-bıs August handelte sıch den zweıten eıl
Nung der dem kommunistischen Regıme yegenüberselnes diesjährıgen insgesamt vierten Polenbesuches, des- nachgiebigen, 1ın der ungarischen Kırche lange eıt nıcht

SsCMh erster eıl VO bıs 9. Junı stattfand (vgl Julı
OD Im Miıttelpunkt dıeser Reıse stand die unumstrıttenen Haltung Miındszentys 7Zu den

Höhepunkten des Ungarnbesuches gyehörten (GGottesdien-Teilnahme sechsten katholischen Weltjugendtag, der
un 15 August 1m Marienwallfahrtsort Tschen- Ste 1n DPecs (Fünfkirchen), 1m Zentrum der griechisch-ka-

tholischen Kırche Ungarns In Marıapocs SOWIe eınstochau statttand. Hunderttausende VO Jugendlichen AaUS

aller Welt kamen nach Tschenstochau die Veranstalter Treffen mıt Jugendlichen 1n einem Budapester Stadıon. In
zahlreichen Predigten und Ansprachen S@LZTE sıch der

sprachen VO rund eıner Miıllıon Teilnehmern, das polnı-
sche ernsehen gyab A0OC 000 die Mehrheıt VO iıhnen Papst fur die Rechte der Minderheiten e1n, 3 In Ma-

r1apOoCs un: be] eıner Begegnung mIıt dem Dıiplomatischen
AaUus Polen un: anderen Ländern des früheren Ostblocks
Alleın 4U5S5 der SowJetunion kamen nach offiziellen Anga- Korps. BeIl einem TIreften MmMI1t Kulturschaffenden forderte

dıe Sıcherstellung des Religionsunterrichts öffent-ben rund 1: 06 00Ö Teıilnehmer. In eıner Ansprache Fest lıchen Schulen. Be1 einem Empfang miıt RepräsentantenMarıä Hımmeltahrt rief der Papst ZUur Errichtung eınes der jüdıschen Gemeinschaft WwIes WAar Kritik Ver-„gemeınsamen Hauses Europa” auf der Basıs VO  —- Solıda- halten der Kırche während der Kriegsjahre zurück, Uur-rıtät un Frieden auf eıtere Statiıonen selner Polenreıise
Besuche 1ın seinem Heımatort Wadowice und teılte aber jede Form VO  a Antısemıitismus und sprach sıch

rab selıner Eltern In Krakau SOWI1eEe TIreffen mMI1t Vertre- für (;inen intensıven Dıalog VO Juden und Christen 4US

tern der Päpstlichen Theologischen Akademıe VO Kra- Hochrangiger Kurijenvertreter tührte Gespräche mıt derkau und der Leıtung des Krakauer Priesterseminars, katholischen und orthodoxen Kirchenführung in Serbienschließlich iıne Begegnung mIıt den Teilnehmern des VO un! oatıender Lubliner Katholischen Unııiversıität veranstalteten In
ternatiıonalen Theologischen Kongresses In den Räumen Vom bıs August hıelt sıch Erzbischof Jean-Loun1s Tayu-
des Klosters auf dem „Jasna Gora  c VO Tschenstochau. Van, Sekretär für die Beziehungen Zu den Staaten 1m vatı-
Von Krakau tlog der Papst direkt nach Budapest sS@e1- anıschen Staatssekretarıat, 1mM Auftrag des Papstes
In erstien Pastoralbesuch Ungarns, der VO bıs ZUuU Gesprächen mI1t Kirchenvertretern und Politikern In Jugo-

clawıen auf Erzbischof Tauran nahm ıIn Zagreb eiınerAugust dauerte. In eiıner bereits VO  S Antrıtt der Reıse
aufgezeichneten Rundfunkbotschaft alle Ungarn Vollversammlung der jugoslawıschen Bischofskonferenz

teıl. In einem nach dem TIreften veröffentlichten Kommu-klärte der Papst, wolle mI1t seıner Reıse die „Wiederge-
burt der Kırche und der Natıon Öördern helten“ Der n1que hıeflß der VO Tauran vorgetragenen Posıtion
insgesamt fünftägıge Aufenthalt In Ungarn führte ihn als des Heılıgen Stuhls Z  - jugoslawıschen Kriıse: „Der He1-
Ersties 7£) OM Grab des 1989 otftiziell rehabiılitierten und lıge Stuhl sıch für dıe Achtung legıtımer Rechte und
19/5 1n Wıen gestorbenen trüheren Prımas VO  — Ungarn Bestrebungen aller Völker Jugoslawıens e1n, die auf treıe
und Erzbischots VO  a Esztergom, Kardınal Jozsef Mind- und demokratische Weıiıse hre Entscheidungen bezüglıch
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des staatlıchen Zusammenlebens geäußert haben Auf der sterweıhen betrug 1989 INn der Gesamtkirche /686; 1978
anderen Seılite wıdersetzt sıch jeglicher Gewaltanwen- 5765 SCWESECN. Von den insgesamt Ständı-
dung be1l dem Versuch, ine Lösung der bestehenden Pro- SsChH Diakonen, die 1989 ın der Kırche tätıg M, enttfie-
bleme aufzuzwingen.“ Der Heılıge Stuhl, das Kommu- len 9976 auf Nordamerika und 4149 auf Europa. 19/8%
nıque weıter, werde sıch auch weıterhın, und War noch hatte dıe (Gesamtzahl der Ständıgen Dıakone TSL 5562 be-
aktıver, für i1ne triedliche und gerechte Lösung der aktu- tragen. Katechisten wurden 1989 1ın Afrıka 246899 g -
ellen Probleme ın Kroatıen einsetzen, und War In der zählt; 19/8® 113489 In Asıen WAar'ı e'n 1989
Überzeugung, da{ß 1m UuUCNH, 1m Entstehen begriffenen insgesamt 061 Katechisten tätig, iın Südamerıka
Europa ıne kriegerische Lösung jeglıcher Probleme 4U 5 - Priesteramtskandidaten gyab 1989 weltweıt
geschlossen seın mUusse. Von Zagreb tfuhr Erzbischof Tau: 93 405 (Vergleichszahl für 1978 6/70) Im Berichtszeit-
IA  — nach Belgrad, mIıt dem serbisch-orthodoxen AUIll stieg die Zahl der Priıesteramtskandıdaten In Afrıka
Patrıarchen Pavle und den sechs übrıgen Miıtgliedern des or Prozent, ın Südamerıka K Prozent, ın Asıen
Heılıgen Synods, des obersten Gremıiums der serbisch-or- Prozent und In Europa Prozent. Demgegen-
thodoxen Kirche, zusammentraf. ach dem Gespräch über WAar ın Nordamerıka eın Rückgang 30.9 Prozent
hıeli C der Vatıkan und dıe serbisch-orthodoxe Kırchen- verzeichnen. Weltweıt zählten die Ordensgemeın-
führung stimmten 1in der Überzeugung übereın, da{ß der schaften päpstlichen Rechts 1989 2680 Novızen und
Konflikt In Jugoslawıen ohne Waffengewalt und a4aUuUS- 18 853 Novızınnen (die Vergleichszahlen für 198 / x 306
schliefßlich auf dem Weg VO Verhandlungen gyelöst WerTr- Novızen und 11 /58 Novızınnen).
den mMUuSsSse Zum Abschlufß seiner Mıssıon führte der
Kurıendiplomat eın Gespräch mıt dem Außenmuinister der
jugoslawıschen Bundesregierung, Budımir LoncCar. Vor Kardinal Georg Sterzinsky plant ıne organisatorische

Trennung VO  - verbandlicher Jugendarbeıit un:! kiırchenamt-dem TIreften mıt Erzbischof Tauran hatten die kroatı-
schen katholischen Bischöftfe iıne Erklärung den krie- lıcher Jugendseelsorge
gerischen Auseinandersetzungen iın oatıen verabschie- Dıie Ankündigung des Berliner Kardınals Georg Sterzinsky
det. In der VO Julı datierten Erklärung heißt A.9 In der Kırchenzeitung der 1özese Berlın (Ausgabe VO

die Ursache aller Leıden und Zerstörungen lıege ıIn der 2 „dıe bısherige personell und räumlıch CNSEC
Tatsache, da{fß estimmte polıtısche Kräfte den emokra- Verzahnung zwıschen dem Bischöflichen Amt tür Jugend-
tisch-parlamentarıischen Weg Z Lösung der anstehen- seelsorge und dem Bund der Deutschen Katholi-
den polıtischen Fragen In der Republık oatıen WI1€e iın schen Jugend (BDKJ) aufzuheben, fand eın überaus
Sanz Jugoslawıen ablehnten. Den Bischöfen und Gläubi- kontroverses Echo Der BDKJ-Bundesvorstand sıeht In
SCH der serbisch-orthodoxen Kırche boten dıe kroatı- dem Vorgehen des Berliner Bischofs den „Versuch, den
schen Bischöte hre BereitschaftZ gemeınsamen et Stellenwert verbandlıcher Jugendarbeıit ıIn der Kırche 1145-

un: Z gemeınsamen Bemühen Hılfe für die Opfter S1V einzuschränken“ Der BDKJ-Bundesvorsıtzende M\i1-
des Krıieges chael Kröselberg sprach In dem Zusammenhang VO

„Zwangsvereinnahmung VO Jugendlichen” Unterstüt-

Die neuesten Zahlen ..  ber die Entwicklung der Kirche aus ZUNg tanden die Krıitiker VO Kardınal Sterzinsky be]l den
dem Zentralbüro tür kirchliche Statistik vier Pastoraltheologen (OIttmar Fuchs (Bamberg), Norbert

Greinacher (Tübingen), Norbert Meftte (Paderborn) und
Zahlen über dıe Entwiıcklung des kırchlichen Lebens ZW1- Hermann Steinkamp (Münster), dıe In einer Erklärung ihr
schen 19/7/%® un 1989 hat das vatıkanısche Amt tür ırchlı- „Unverständnis“ und hre „Besorgnis” über dıe Vorgänge
che Statistik vorgelegt (vgl (O)sservatore Romano, E Z Ausdruck brachten. Den Versuch, WIE auch —

D 20) Demnach stieg die Zahl der Katholiken In der dernorts bereıts ntie worden sel, SC dem
Welt 1m Berichtszeıitraum VO 749 auftf 9206 Millıonen; der Vorwand der ‚strukturellen Entflechtung‘ Pluralıtät und
Anteıl der Katholiken der Weltbevölkerung sank leicht Selbstorganısation In der Kıirche verhindern”, deute
VO 1748 auf 5 Prozent. In Afrıka betrug der Katholi- auf einen Irend ZUu „Rückzug In eın tradıtionalıstisches
kenanteıl der Bevölkerung 1989 196 Prozent Ghetto“ hın Der Berliner Prälat Peter Tanzmann vertel-

12,4 Prozent); In Nordamerika 24,2, In ıttel- dıgte indessen die Pläne VO Sterzınsky. Außerer Anlafßß
amerıika (ohne Inseln) in Südamerıka 89,0, In Eu- der Tatsache, da{fß dıe Neustrukturierung gverade ZU g —-
roOpa D Z 1n Asıen Ö und ın Ozeanıen 67 Prozent. genwärtigen Zeıtpunkt vVOrSCHOMMCN wırd, selen be-
Während die Zahl der Diözesan- UN Ordenspriester ın stätıgte Tanzmann WeIl Schriften sexualethischen
Afrıka 1m Berichtszeitraum 1 Z Prozent und 1ın Asıen Fragen, ıne VO BA und BDK] gemeınsam herausgege-

194 Prozent st1eg, War ın Nordamerika eın Rückgang ben, i1ne andere alleiıne VOoO BDK] verantıwortiel Kardı-
6,8 und 1n Europa I Prozent verzeichnen. nal Sterzınsky wolle die Vermischung VOoO kirchlicher und

Auf eınen Priester enttielen 1989 In Europa 1284 Kathol:i- verbandlicher Jugendarbeıt eenden. Der BDK]J solle sıch
ken, iın Afrıka 4318 und ıIn Südamerıka MO 4 Insgesamt SanNzZ autf seine Funktion als Dachverbandseiner Miıtglıeds-
legten iın der Weltkirche zwiıischen 1978 und 1989 7640 [Dr verbände begrenzen. Das Bischöfliche Jugendamt werde
Ozesan- oder Ordenspriester ıhr Amt nıeder, davon 34/°) dıe Verantwortung für dıe pfarrliche Jugendarbeıt außer-
In Europa und 2092 ıIn Nordameriıka. Dıi1e Zahl der vıe- halb der Miıtglıedsverbände des BDK haben; dazu g-
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höre auch dıe Jugendarbeıt der Geıistlichen Gemeinschaft- zwıschen (Gott und Mensch, die 1m Paschamysterium Jesu
ten (z Focolare, Opus De: a.) Der überwiegende eıl Christi ihr Fundament besıtzt, In der lıturgischen Ver-
katholischer Jugendlicher se1 1m Westteıl W1€e 1mM Ostteıl sammlung ihren ANSCINCSSCHNCNH Ausdruck tindet“ Litur-
des Bıstums ın pfarrlıchen Gruppen aktıv, nıcht In den g]ewıssenschaft mMUSsse gleichermaßen die anthropolog1-
Mitglıedsverbänden des BDKJ Insotern ähnele sıch dıe sche WI1e die theologische Dımensıion der gyottesdienstlı-
Sıtuation In Ost und West. chen Feıier berücksichtigen. Die Versammlung als Konsti-

utıyvum der Liıturgıe verwelse die Liturgiewissenschaft auf
unternehmen den konkreten Menschen als einen wesentlichen Bezugs-Deutschsprachige Liturgiewissenschaitler punkt ihrer Fragestellung. Damıt habe S1€e verstärkt denıne Standortbestimmung ihres Fachs Dıalog mıt den Wıssenschatten aufzunehmen, dıe sıch au

Als Ergebnis längerer Dıskussionen In der „Arbeıtsge- unterschiedlicher Perspektive und anhand verschiedener
meıinschaft katholischer Liıturgiedozenten 1M deutschen Methoden mıt dem Menschen und selinen Ausdruckstor-
Sprachraum” wurde VO Miıtgliedern der Arbeıitsgemein- INE  5 beschäftigen. Das Papıer welst darauf hın, da{fß alle
schaft Jetzt 1ıne Standortbestimmung der Liıturgiewıissen- theologischen Dıszıplınen auf den Grundvollzug „Leıtur-
schaft erstellt. Darın heißt C Liturgiewissenschaft reflek- 1a als Verdichtung des christlichen Lebens verwıesen
tlere als theologische Dıiszıplın „dıe Kırche als Versamm- selen: „Das Proprium der Liturgiewissenschaft esteht
lung derer, dıe sıch explızıt als VO Gott Gerutene darın, nach der Realısıerung des Grundvollzugs ‚Leıtur-
erftfahren und 1m Gottesdienst Z Gedächtnis der Heiıls- 1a 1ın der konkreten Feıer iragen.” Aufgrund ihrer

(sottes 1ın Jesus Chrıstus zusammenkommen“ Das Verflechtung mIıt den anderen theologischen Diszıplinen
Papıer hält fest, primäres Subjekt der Liturgie als der könne die Liturgiewıssenschaft iıne koordinıerende und
kramentalen Verwirklichung des Paschamysteri1ums se1l integrierende Funktion wahrnehmen, „indem S1€e den do-
der 1mM Geilst (sottes gegenwärtige Chrıstus; gyleichzeıtig xologischen Ursprung und das doxologische Zıel aller
gelte aber auch: „ Traäser des Geschehens 1STt der n Theologıe immer He  i In das Gespräch bringt”. Als Vor-
Chrıstus, Haupt und Ghieder.“ Dıie zugleich geschwister- AauUSSEIZUNG für ine Lehrtätigkeıt 1m Fach Liıturgiewissen-
ıch und hierarchisch vertfaflßte Kırche spiegele sıch In VEeTI- schaft müfsten wıssenschafttliche Qualifikation un: d1ı-
schıedenen Gottesdiensttormen wıder. Zur Aufgabenstel- daktische Kompetenz, verbunden mıt der Fähigkeıit
lung der Liturgiewissenschaft wırd iın der Standortbestim- zZur fächerübergeifenden Arbeıten, 1mM Vordergrund

stehen.INUNS ausgeführt, diese frage, W1€e dıe „Wechselbeziehung

Bücher
LACHNER Die Kirchen un die Wiederhei- der j1er b7zw zählt INan Lutheraner und Reformierte

rat Geschiedener. Verlag Ferdinand Schönıngh, Pader- einzeln füntf Kırchen, wobel diıe Autorın auf nüchterne
born 1991 288 S% 48 ,— Weıse dıe Stärken und Schwächen der jeweılıgen Posıitio-

ME  - herausarbeiıtet: Im Fall der Ostkirchen streicht S1E
Es g1bt Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt, dıe WAar deren „realıtätsbewufßten Ansatz“ heraus, meılnt
hat I1a  —_ S1€e denn ın der Hand eiınen fragen lassen, auch, da{ß die orthodoxe Kırche „der Grundintention der

dieses Buch In dieser oder äAhnlicher Form nıcht Heılıgen Schrift cechr nahe  “ komme, verschweıgt aber
schon viel früher gegeben hat So geht einem miıt der auch estimmte Vorbehalte gegenüber dem angewandten
vorlıegenden Diıissertation A Umgang der Kırchen mIıt „Verschuldensprinzip“ nıcht: Der heutigen Eherealıtät
der VWıederverheiratetenfrage. Angeregt auch durch das werde diese Posıtion insotfern nıcht mehr gerecht, als sıch
Plädoyer des Moraltheologen Bernhard Härıng tür 1ne iıne eindeutige Zuordnung VO Schuld gegenüber dem
Orıentierung In der katholischen Kırche der „Oıkono- einen und Unschuld gegenüber dem anderen Partner nıcht
m1a-Spiritualität” der Ostkirchen, besteht selt mehr bedenkenlos autfrechterhalten lasse. Der Katalog
eıt eın Bedarf nach einem zuverlässıgen systematischen der Scheidungsgründe werde 1mM übrıgen nıcht jeder Ehe-
ökumenischen Vergleıch. Die Arbeıt tührt iın dieser Hın- s1ıtuatıon gerecht, und VOT allem werde der Eındruck VCI-

siıcht eın schönes Stück welıter. Dıie Autorin geht dıe Fra- mittelt, als bestehe estimmten Voraussetzungen
gestellung 1m wesentlichen INn dreı Schritten Dıie 1ne Art Recht bzw 05 Pflicht 2A0  _ Scheidung. Für das
Untersuchung beginnt mIt eıner Darstellung der aktuellen ökumenische Gespräch wünscht dıe Autorın sıch, da{fs die
Posıtiıonen der orthodoxen, der katholischen, der CVANSC- Kirchen nıcht länger versuchten, die altkırchliche Iradı-
ıschen un: der anglıkanıschen Kirche(n). Es folgt darauf t10N für hre Posıition vereinnahmen, sondern die be-
eın systematıscher Vergleıich der einzelnen Posıtionen, der reits In den ersten fünf Jahrhunderten bestehende Pluralı-
schließlich Perspektiven tür eınen möglıchen ökumen1t1- tat anerkennen ollten So könne dıe Bereıitschaft gefÖör-
schen Dıalog auf diesem Gebilet tührt Die Studie schliefßt dert werden, der heute bestehenden Pluralıtät Auftas-
ab mI1t eıner zusammentassenden kriıtiıschen Würdigung SUNSCH Respekt entgegenzubrıngen und eın treieres und


